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Als „Neueinstei-
ger“ in der
Branche hing

für mich der Him-
mel über Hohenro-
da zunächst nur
„voller Bühnen und
Körbe“. Aber gibt es
eine bessere Gele-
genheit, einen Ein-
blick in  faszinieren-
de Technik und Ein-
satzmöglichkeiten der „platformers“ zu
bekommen als in diesen starken drei Tagen? 

Gespräche mit Ausstellern und Besuchern warfen jede
Menge Fragen auf, boten aber auch Unterstützung und Anre-
gungen. „Hier sehen Sie Gott und die Welt an einem Tag,
bei den anderen großen Messen haben Sie die Möglichkeit
nicht mehr“, so Marketingleiter Erwin Müller vom Schweizer
Feuerwehraufbau-
ten- Hersteller
Rosenbauer. Dass
das Konzept der
Mischung aus „har-
ten Fakten“ mit
kollegialem,
freundschaftlich-
familiärem Umgang
der Branchenprofis
untereinander
ankommt, doku-
mentiert unter
anderem das steti-
ge Anwachsen der
Besucherzahlen. In
diesem Jahr fan-
den nach Angaben
der Veranstalter
über 800 Besucher
den Weg nach Hohenroda, wobei auch die zuneh-
mende Internationalität – etwa 15% der Besucher
kamen aus dem europäischen Ausland- für die „Plat-
formers’ Days“ spricht. Bauliche Veränderungen auf
dem Ausstellungsareal – so der Ausbau der ehemali-
gen Reithalle zur Fest- und Messehalle („Hessenhal-
le“)- haben die Rahmenbedingungen für Aussteller
und Besucher nochmals verbessert. Ein Ende des
Wachstums scheint nicht in Sicht. Klar, dass an dieser
Stelle nicht alle Exponate der inzwischen fast 80 Aus-
steller erwähnt werden können, die hier beschriebe-
nen Maschinen, Geräte und Verfahren stehen daher

als kleiner Querschnitt stell-
vertretend für die vielen
anderen, die ebenfalls einen
beeindruckenden Leistungs-
und Qualitätsstandard doku-
mentieren.

„Gute Stimmung trotz
schlechtem Wetter“ so titelte
Kran und Bühne schon über
das Familientreffen der
„Hebebühner“ 2003. Das
stimmte auch in diesem Jahr:
„strichweiser Landregen“ ver-
wandelte große Teile des

Geländes in ein schwieriges Geläuf. Vor allem die Teilnehmer
des „Vertikal Checks“ (dieses Jahr im Test: acht Hebebühnen
auf Leicht- LKW bis 3,5 t zul. Gesamtgewicht, ausführlicher
Bericht ab Seite 17) bekamen das vor allem beim Versuch zu
spüren, die Fahrzeuge vom Standplatz auf der „grünen Wiese“
auf die vorgesehene Testfläche zu bewegen. 

Klar ihre Vorteile bei schwierigen Bodenverhältnissen aus-
spielen konnten hier natürlich mit Raupenketten bestückte
Exponate, so auch die Schere des erstmals in Hohenroda ver-

tretenen niederländischen Herstel-
lers Omega Access. Das vorgestellte
Modell nennt sich „T 105 500“-
wobei 105 für 10,5 Meter Arbeits-
höhe steht und 500 für 500 Kilo-
gramm Bühnennutzlast- und zeigte
besonders auf dem extra ausgewie-
senen Testgelände seine Qualitäten
im Gelände. Für ganz andere
Einsatzzwecke gedacht ist dagegen
die neue S 121-12 E, mit der PB sei-
ne Scherenbühnenreihe um ein neu-
es Modell mit 12,15 m Arbeitshöhe
ergänzt, das mit nicht �

Wer gedacht hatte, die Platformers’

Days von 2003 würden sich nicht

mehr übertreffen lassen, wurde

eines Besseren belehrt. Veranstalter,

Aussteller und Besucher zogen eine

nochmals  positivere Bilanz. Versuch

eines Überblicks von Jürgen Hilde-

brandt.

Noch einmal getoppt

Entscheidend: Überblick behalten

Teleskoplader von Genie mit
29 Meter Radius

Toucan erstmals unter der
JLG- Flagge

Die neue Schere 
NL 165 EL 12 von Hollandlift



� einmal 1,2 Meter Breite und nur 1,55 Meter Höhe für Aufga-
ben in Innenräumen prädestiniert ist. Mit zwei Metern Höhe
und 1,5 Meter Breite ebenfalls noch in diesem Segment, z.B. in
Industrie und Instandhaltung, tätig sein kann die Gelenkbühne
HA 15 IP von Pinguely- Haulotte mit elektrischem Antrieb.
Deren Besonderheit besteht in einer möglichen Vertikalbewe-
gung von insgesamt 140 Grad (Bereich von + 70 bis – 70 Grad
Neigung), dadurch wird nach Angaben des Herstellers das
Erreichen sonst schwer zugänglicher Arbeitsbereiche erheb-
lich erleichtert.

Ebenfalls auf einen weiten Einsatzradius ist die GTH 3714
R von Genie konzipiert und optimiert, in Hohenroda ausge-
stellt in der Ausführung als Teleskoplader. Diese Maschine
zeichnet sich durch eine mögliche 360 Grad Rotation des
Oberwagens mit dem Teleskop aus, eine Technologie, die
wirtschaftliches Arbeiten durch einen Radius von 29 Metern
zulässt.  3,7 Tonnen maximales Hubgewicht machen das
Gerät für viele Zwecke universell verwendbar. 

Nicht neu, aber erstmals nach der Übernahme von Delta
in den Farben und unter der Marke JLG gezeigt, wurden die
Gelenkteleskopbühnen der bewährten und gefragten Tou-
can- Baureihe. 

Norm fördert Innovationen

Zur Verbesserung der Sicherheit beim täglichen Umgang
mit Arbeitsbühnen sowie als Reaktion auf die Anforderun-
gen der technischen Vorschriften- speziell der Norm EN
280-, die exakte Lastmesseinrichtungen für die Körbe �

Ideal zur Demonstration von Geländegängigkeit
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Die „Gelben“ von Haulotte



� verlangt, schreitet auch
die Entwicklung auf diesem
Sektor immer weiter fort. Als
Neuheit vorgestellt wurde in
Hohenroda von Brosa eine
Messblock- Wägezelle, die
zwischen Teleskop- oder
Gelenkarm und Arbeitskorb
montiert wird, die bei Über-
schreitung festgelegter
Grenzwerte entsprechende
elektrische Impulse auslöst
(die wiederum optisch/aku-
stische Signale bis hin zur
Notabschaltung steuern).
Durch den Aufbau als quasi
„doppeltes Parallelogramm“
werden Messfehler, die bei
Messungen an anderen
Punkten und anderen Syste-
men auftreten können, elimi-
niert. Der weite Temperatur-
bereich von – 40 bis + 80
Grad Celsius lässt zudem die
Messung unter nahezu allen

Einsatzzuständen zu. Die
zunehmende Bedeutung
von Sicherheits- und Steue-
rungselektronik spiegelt sich
in verstärkten Messeauftrit-
ten wider, so war die 3B6
erstmals mit einem eigenen
Stand vertreten, der Lösun-
gen in diesem Bereich zeig-
te. An flexibler Erfassung
von Daten wie Bühnenar-
beitszeiten, Störfallaufzeich-
nung sowie Ferndiagnose
(angeboten u.a. von Rösler)
besteht ebenfalls ein immer
größer werdendes Interesse.

Breitgefächertes 

Programm

Wie bei den Platformers’
schon Tradition, wurde
neben der reinen „Hard-
ware“ von Maschinen und

Geräten auch der Zubehör- und Dienstleistungsbereich wie
Batterieservice, Ölfiltrierung oder „Schlauchplatzer- Not-
dienst“ nicht vergessen. Weitere Aussteller boten interessan-
te  Infos rund um die Themen Arbeitssicherheit, Versiche-
rung, Leasing und Finanzierung. Dass auch das „Feier-
abendprogramm“ stimmte, bei dem sowohl gefachsimpelt
als auch Privates ausgetauscht werden kann, bedarf für Ken-
ner keiner besonderen Erwähnung –schließlich ist es gera-
de dieser Mix, der die Platformers auszeichnet und zu einer
ganz besonderen Veranstaltung macht. Auf den Punkt brach-
te es Hugo Fasselt: “... man ist hier so mit den Arbeitsbüh-
nen verbunden, das ist wie Verwandtschaft, fast schon wie
eine Familie“.

Wer also auch im nächsten Jahr den Überblick behalten und
„auf der Höhe bleiben“ will,  kommt am Besuch der Platformers’
Days 2005 (19/20.8.2005) wohl nicht vorbei. K&B

Zusammenarbeit: 
Horst Krüger (re; Liftprofi) und Juha Silvennoinen (Kesla)Messblock von Brosa: geballtes Stück Technik 
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Die neue 12-Meter-Scherenbühne von PB

K. Schliephake (r.),  Geschäftsführer JLG Deutschland, übergibt
eine T 432KD 4x4S an W.Weinreich, Regionalleiter Nord von Mateco, 
die dieses Jahr über neun Millionen Euro in neue Maschinen investiert.


